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KORREKT

Fehler im Bericht über 
Wahlliste Schwerzenbach 

Wahlen  Der Beitrag vom «Glatta-
ler» über die Wahlliste Schwerzen-
bach von letzter Woche enthielt 
Fehler. Darin steht, dass die Sozial-
behörde zu wenig Kandidatinnen 
und Kandidaten hat, und dass 
Christiane Dasen (GLP) nicht mehr 
antritt. Das ist falsch. Christiane 
Dasen wird im Fall einer Wieder-
wahl als Gemeinderätin und (falls 
sie das Ressort Soziales beibehält) 
automatisch Präsidentin der Sozial-
behörde. Mit den vier anderen Kan-
didatinnen und Kandidaten stehen 
der Behörde somit genügend Mit-
glieder für die fünf Sitze zur Verfü-
gung. Ausserdem steht im Beitrag, 
dass Marcel Scherrer in der laufen-
den Legislatur als Primarschulprä-
sident zurückgetreten ist. Das ist 
nicht korrekt. Richtig ist, dass Mar-
cel Scherrer seine Amtszeit regulär 
am 30. Juni 2026 beenden wird. �red

Obere Mühle ehrt 
Gewinner der  
Kunstblick-Awards 
Ausstellung  Diese vier haben 
überzeugt, überrascht und be-
geistert: Die Kunstblick-Awards 
2026 gingen am vergangenen 
Sonntag an Thomas Benz, Patri-
cia Brunner sowie Eveline und 
Rolf Dubler. Mit ihren Kunstwer-
ken setzten sie sich gegen insge-
samt 86 teilnehmende Künstle-
rinnen und Künstler durch und 
überzeugten die hunderten Jury-
mitglieder auf ganzer Linie. 

Unter dem Ausstellungsthema 
«Verborgene Welten» waren in den 
vergangenen Wochen die Kunst-
werke auf dem Vorplatz der Obe-
ren Mühle zu bestaunen. Die 
Bandbreite reichte von abstrakt bis 
realistisch, von verspielt bis her-
ausfordernd, von leicht bis be-
klemmend. Genau diese Vielsei-
tigkeit prägte die Ausstellung und 
begeisterte tausende Besucherin-
nen und Besucher. �red

Thomas Benz, Eveline und Rolf Dubler sowie Patricia Brunner (von links) 
wurden mit den Kunstblick-Awards 2026 ausgezeichnet.�� Foto: PD

Er sei in den vergangenen Jahren 
während des WEF meist hier ge-
wesen, um zu fotografieren. Doch 
sein spektakulärstes Ergebnis am 
Flugplatz war zu Beginn der Co-
rona-Zeit, als Swiss-Flieger von 
Kloten nach Dübendorf umgesie-
delt wurden.

Dübendorf besser als Kloten
Das war auch für Bernhard Merk 
ein bleibendes Erlebnis. Der 
Schaffhauser steht mit Zigarre im 
Mund auf einem Parkplatz neben 
der Überlandstrasse und starrt 
durch seinen Feldstecher auf ei-
nen Privatjet. Das Flugzeug ist so-
eben gelandet und befindet sich le-
diglich etwa 100 Meter vom Zaun 
entfernt.

«Ich interessiere mich generell 
für die Luftfahrt», sagt Merk. Das 
Spektakel rund ums WEF wollte 
er sich nicht entgehen lassen, des-
wegen war er vor Dübendorf auch 
schon am Flughafen Zürich. So-
gar einen E-Scooter hat er im 
Kofferraum, um die Distanzen 
rund um den Flughafen schneller 
bewältigen zu können. Ob er den 
auch in Dübendorf einsetzt, weiss 
er noch nicht.

Einen gewichtigen Nachteil ge- 
genüber Dübendorf hat Merk 
beim Wetter ausgemacht. Wäh-
rend in Kloten dicker Nebel herr-
sche, scheine hier die Sonne. 
«Kalt ist es trotzdem», merkt er 

an und schaut wieder durch den 
Feldstecher. 

Von der Polizei kontrolliert
Die Kälte spüren offenbar auch 
andere Personen, die auf dem 
Parkplatz in ihren Autos sitzen 
bleiben und auf die Landepiste 
blicken. Einer von ihnen steigt 
doch noch kurz aus, um eine Zi-
garette zu rauchen. Der Mann er-
zählt, dass eben die Polizei hier 
gewesen sei, um nach dem Rech-
ten zu sehen.

Bekanntschaft mit der Polizei 
macht heute ein Schwerzenbacher, 
der seinen Namen nicht in der 
Zeitung lesen will. Ein Fahrzeug 
hält in der Nähe seines Standorts 
bei der Tankstelle Gfenn Benzin 
Shop. Es steigen zwei Polizisten 
aus. «Personenkontrolle», sagt ei-
ner und fragt freundlich nach dem 
Ausweis. Der Ausweis wird ge-
scannt, und zusätzlich will der 
Uniformierte noch einen Blick in 
den Rucksack des Mannes werfen. 
Dieser plaudert noch ein bisschen 

mit den beiden über Trump. Man 
wünscht sich einen guten Tag, und 
die Polizei fährt davon. 

Für den Schwerzenbacher ist 
das ganze Schauspiel rund ums 
WEF nichts Neues. Er habe be-
reits als Security und Limousinen-
fahrer in Davos gearbeitet. Nun 
beschränkt er sich darauf, durch 
seinen Feldstecher aus dem Zwei-
ten Weltkrieg, den er von seinem 
Schwiegervater bekommen hat, 
die Abflüge und Ankünfte der 
Flugzeuge zu beobachten. 
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Die Kantonspolizei und die Militärpolizei patrouillieren während des WEF um den Dübendorfer Flugplatz und  
machen Personenkontrollen.�� Foto: David Marti


